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Marktgemeindeamt Kollerschlag 
 Markt 14 
 4154, Bezirk Rohrbach, OÖ. 
 

 
 Zahl: 6 / 2018 Kollerschlag, 22. Oktober 2018 
 
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 
 
 
Im Sinne des § 94 Abs. 6 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit kund- 
gemacht, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Kollerschlag in der Sitzung am               
18. Oktober 2018 folgende, die Öffentlichkeit berührende, Beschlüsse gefasst hat: 
 
 
1.) Neuwahl von Mandataren in den Gemeindevorstand und in die Ausschüsse durch 

den Gemeinderat (Nachbesetzung der freien Mandate nach dem Mandatsverzicht 
aller FPÖ-Mandatare)  

 
Nach dem Mandatsverzicht der FPÖ-Mandatare mit Wirksamkeit 11.09.2018 wurden die frei 
gewordenen Sitze im Gemeindevorstand und in den Ausschüssen nachbesetzt werden. Das 
Recht zur Nachbesetzung ist dafür auf den gesamten Gemeinderat übergegangen. Im Vorfeld 
der Gemeinderatssitzung haben sich ÖVP und SPÖ auf einen gemeinsamen Wahlvorschlag 
geeinigt, welcher vom Gemeinderat einstimmig genehmigt worden ist. 
 
Folgende Personen wurden gewählt: 
 
Gemeindevorstand  
Neues Mitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Emmerich Wöss (ÖVP) 
 
Prüfungsausschuss: 
Neuer Obmann statt Johann Rauscher (FPÖ): Stefan Lorenz (SPÖ) 
Neuer Obmann-Stv. statt Stefan Lorenz (SPÖ): Helmut Lauss (ÖVP) 
Neues Mitglied statt Emmerich Wöss (ÖVP): Alfred Höll (ÖVP) 
Neues Mitglied statt Helmut Lauss (ÖVP): Gerald Höglinger (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Wolfgang Märzinger (FPÖ): Albert Falkner (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Alfred Höll (ÖVP): Mag.a Ute Winkler (ÖVP) 
 
Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten sowie Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung: 
Neues Mitglied statt Wolfgang Märzinger (FPÖ): Albert Falkner (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Michael Ecker (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Albert Falkner (ÖVP): Thomas Krenn (ÖVP) 
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Ausschuss für örtliche Umweltfragen und Wasserangelegenheiten: 
Neuer Obmann statt Johann Rauscher (FPÖ): Roland Peinbauer (ÖVP) 
Neuer Obmann-Stv. statt Roland Peinbauer (ÖVP): Heinz Krenn (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Simon Saxinger (ÖVP) 
 

Ausschuss für Schul- und Kindergarten- sowie Jugend-, Familien-, Senioren- und 
Integrationsangelegenheiten: 
Neuer Obfrau-Stv. statt Angelika Baumgartner (FPÖ): Heinz Krenn (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Thomas Krenn (ÖVP) 
 

Ausschuss für Kultur- und Sportangelegenheiten: 
Neues Mitglied statt Johann Rauscher (FPÖ): Simon Saxinger (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Andreas Resch (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Simon Saxinger (ÖVP): Dieter Löffler (ÖVP) 
   
Personalbeirat: 
Neues Mitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Emmerich Wöss (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Angelika Baumgartner (FPÖ): Helmut Lauss (ÖVP) 
 

Jagdausschuss: 
Neues Mitglied statt Heinrich Kollik (FPÖ): Heinrich Krenn (SPÖ) 
Neues Ersatzmitglied statt Johann Rauscher (FPÖ): Ernst Gabriel (SPÖ) 
 

Verbandsversammlung des Sanitätsgemeindeverbandes: 
Neues Mitglied statt Angelika Baumgartner (FPÖ): Emmerich Wöss (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Wolfgang Märzinger (FPÖ): Helmut Lauss (ÖVP) 
Neues Ersatzmitglied statt Emmerich Wöss (ÖVP): Roland Peinbauer (ÖVP) 
 
 

 
2.) Neuwahl von Mandataren in Ausschüsse durch die ÖVP-Fraktion (Nachbesetzung 

der freien Mandate nach dem Mandatsverzicht von ÖVP-Mandataren)  
 
Von der ÖVP haben GR Bianca Höll und Ersatzmitglied Daniela Thaller mit Wirksamkeit 
08.10.2018 schriftlich auf ihr Mandat verzichtet. Weiters wurden  Mandatsverzichts-
erklärungen von Heinz Krenn und Reinhold Löffler für ihre Mandate im Bauausschuss 
vorgelegt. Für die frei gewordenen Sitze hat die ÖVP einen Wahlvorschlag vorgelegt, welcher 
in der Gemeinderatssitzung den Mitgliedern der ÖVP-Fraktion einstimmig genehmigt worden 
ist. Durch diese Wahl wurden folgenden Mandate neu besetzt: 
 

Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegenheiten sowie Angelegenheiten der 
örtlichen Raumplanung: 
Neuer Obmann statt Heinz Krenn (ÖVP): Reinhold Löffler (ÖVP) 
Neues Mitglied statt Reinhold Löffler (ÖVP): Heinz Krenn (ÖVP) 
 

Ausschuss für örtliche Umweltfragen und Wasserangelegenheiten: 
Neues Mitglied statt Daniela Thaller (ÖVP): Mag.a Ute Winkler (ÖVP) 
 

Ausschuss für Schul- und Kindergarten- sowie Jugend-, Familien-, Senioren- und 
Integrationsangelegenheiten: 
Neues Mitglied statt Bianca Höll (ÖVP): Roland Peinbauer (ÖVP) 
 

Personalbeirat: 
Neues Ersatzmitglied statt Bianca Höll: Roland Peinbauer (ÖVP) 
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3.) Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom                   
18. September 2018 

 
Nach dem Mandatsverzicht von Obmann Johann Rauscher (FPÖ) wurde nach Rücksprache 
mit der Aufsichtsbehörde im 3. Quartal noch eine von Obmann-Stv. Stefan Lorenz 
ausgeschriebene Prüfungsausschusssitzung abgehalten. Dabei wurde die Freibadabrechnung 
2018 geprüft und ein einstimmiger Beschluss über die Ablehnung der Einwendung von 
Johann Rauscher zum Prüfbericht vom 13. Juni 2018 gefasst. 
 
Der Prüfbericht wurde von Bürgermeister Saxinger vollinhaltlich verlesen und vom 
Gemeinderat einvernehmlich zur Kenntnis genommen! 
 
 
 

 
4.) Kenntnisnahme des Protokolls der Kulturausschusssitzung vom 9. Oktober 2018 
 
Vom Kulturausschuss wurden aufgrund des Ersuchens des Gemeinderates die Förderungen 
der Gemeinde durchgearbeitet. Ein Vorschlag über die Abschaffung, Kürzung  bzw. 
Beibehaltung von Förderungen wurde dem Gemeinderat präsentiert.  
 
Im Gemeinderat wurde dann ausführlich über die Förderungen diskutiert und es wurde 
festgelegt, die Förderung für die energiesparende Bauweise bei Neubauten und gesamthaften 
Sanierungen mit Jahresende 2018 auslaufen zu lassen, weil die Gemeinde bei der Baugrund-
beschaffung ohnehin relative hohe Beiträge für Häuslbauer einsetzt. Die Förderung der 
Nachwuchsarbeit in Vereinen wird bereits aber dem heurigen Jahr auf eine Pauschalförderung 
umgestellt. Als Grundlage werden die durchschnittlich genehmigten Beträge der vergangenen 
12 Jahre herangezogen. Der Pauschalbeitrag für die Landwirtschaft wird ab 2019 von 1.000 
Euro auf 750 Euro verringert. 
 
Weiters waren das Denkmal für den 1. Weltkrieg und die Landesgartenschau 2019 ein Thema 
bei der Ausschusssitzung! 
 
Schließlich wurde das Kulturausschussprotokoll einvernehmlich zur Kenntnis genommen! 
 
 
 
 
5.) Gewährung von Gemeindebeiträgen für die Bürgergarde, den Musikverein, die 

Sportunion und den Verein Grenzgänger Kollerschlag 
 
Die vier Vereine haben um die Gewährung des jährlichen Gemeindebeitrages in Höhe von 
jeweils 1.500 Euro angesucht und entsprechende Rechnungen mit Zahlungsbestätigung als 
Verwendungsnachweis beigelegt. Der Gemeinderat hat die Ansuchen positiv bewertet und die 
Förderungen genehmigt. 
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6.) Abschluss von Vereinbarungen für die Durchführung des Winterdienstes auf 
Gemeindestraßen und Güterwegen mit der Fa. Johann Neundlinger und der 
Maschinenring OÖ Service eGen 

 
Nach der Kündigung der Fa. Johann Neundlinger betreffend Durchführung des 
Winterdienstes auf Gemeindestraßen nach dem letzten Winter wurden in den vergangenen 
Wochen verschiedene Gespräche geführt. Nun wurden die vorliegenden Vereinbarungen mit 
dem Maschinenring OÖ. Service und der Fa. Neundlinger vom Gemeinderat beschlossen. 
 
Der Winterdienst wird demnach wie folgt organisiert: 
 
Schneeräumung: 
 

Gemeinde mit Leihtraktor:  
Güterwege Leitenhäusel, Berger, Bernau, Kollerschlagermühle, Albenödt, Raidern, 
Hasendoppel, Mistlberg, Fuchsödt bis Grenze 
Gemeindestraßen Böhmerwaldstraße, Brezergarten, Birkenfeld  
 

Franz Falkner, Lengau: 
Güterwege Lengau, Stratberg, Raschau 
 

Thomas Kehrer, Kaffring: 
Güterweg Haselbach bis Fuchsödt und Zufahrt Hazoth 
 

Thomas Neudorfer, Geretschlag: 
Güterweg Sauedt 
 
Splittstreuung: 
 

Fa. Johann Neundlinger mit LKW: 
Güterwege Sauedt, Leitenhäusel, Berger, Bernau, Kollerschlagermühle, Albenödt, Raidern, 
Mistlberg, Fuchsödt bis Grenze, Lengau, Raschau 
Gemeindestraßen Brezergarten und Birkenfeld 
 

Franz Falkner, Lengau: 
Wege in Stratberg (Streugerät und Splittlagerung sind noch zu klären) 
 

Thomas Kehrer, Kaffring: 
Güterweg Haselbach bis Fuchsödt und Zufahrt Hazoth (noch nicht ganz fix, es muss noch 
geklärt werden, ob ein Splitt-Nachfüllen in Schöffgattern möglich wird) 
 
 

 
7.) Vergabe des Auftrages zur Durchführung der Überprüfung der Gemeinde-

wasserversorgungsanlage gemäß § 134 Wasserrechtsgesetz an das Technische 
Büro Kaiser, Linz 

 

Laut Amt der Oö. Landesregierung muss die Gemeinde wieder ein Gutachten über die 
Überprüfung der Gemeindewasserversorgungsanlage gemäß § 134 Wasserrechtsgesetz 
vorlegen. Diese Überprüfung ist alle 5 Jahre zu machen. Nachdem die letzten derartigen 
Überprüfungen vom Technischen Büro Kaiser, Linz, gemacht worden ist, wurde der Auftrag 
auch dieses Mal wieder an Ing. Kaiser vergeben. Die Kosten werden gemäß tatsächlichem  
Zeitaufwand verrechnet und betragen maximal € 4.624,28 netto. 
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8.) Grundsatzbeschluss für die Teilnahme an einem bezirksweiten Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverband mit Sitz in Rohrbach-Berg 

 

Nachdem sich im Vorfeld bereits alle Bürgermeister, Amtsleiter und Standesbeamten des 
Bezirkes Rohrbach für die Gründung eines bezirksweiten Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbandes ausgesprochen haben, hat der Gemeinderat nun auch die 
Interessensbekundung beschlossen.  
 
Bei der Ermittlung der Kosten wurde davon ausgegangen, dass 3,5 Personaleinheiten für 
einen bezirksweiten Verband benötigt werden. Die Personalkosten für diese PE wurden mit 
etwa 145.000 Euro geschätzt. Dazu kommen noch Betriebskosten am Stadtamt Rohrbach-
Berg in Höhe von etwa 5.000 Euro. Bei der Ermittlung des Anteiles jeder einzelnen 
Gemeinde wurde mit einem Sockelbetrag von 1.000 Euro pro Gemeinde gerechnet. Die 
restlichen Kosten würden aufgrund der Einwohnerzahlen ermittelt. Für Kollerschlag würden 
die Jahreskosten etwa 4.300 Euro betragen. 
 
 
 
 
Der Bürgermeister: 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


